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Basel Stadt engagiert sich schon seid längerem für die Freiwilligenarbeit. So konnten im November 
2009 Guy Morin und die Gemeindepräsidenten Willi Fischer (Riehen) und Willi Berschmann 
(Bettingen) vom Schweizerischen Gemeindeverband SGV zur "Freiwilligengemeinde des Jahres 
2009" gekürt werden. Ausgezeichnet wurde der Förderpreis "schappo". Am 5. Dezember 2009 wurde 
auch in diesem Jahr an einem feierlichen Anlass der UNO-Tag der Freiwilligen im Foyer des Theater 
Basels gefeiert. 

Wie der Homepage der Koordinationsstelle Freiwilligenarbeit zu entnehmen ist, ist man sich im 
Kanton Basel Stadt der Wichtigkeit der Freiwilligenarbeit bewusst. Nichts desto trotz ist es immer 
schwieriger geeignete Freiwillige zu finden. Zum Beispiel in der Quartierarbeit ist es das erklärte Ziel 
Betroffene zu Beteiligten zu machen. Das heisst: die Trägerschaften aus Bewohnerinnen und 
Bewohnern aus dem eigenen Quartier zu besetzen. Dadurch können die Wünsche und Bedürfnisse 
der Quartierbewohnerinnen am besten erfasst und realisiert werden. Es ist jedoch sehr schwierig 
entsprechende Personen zu finden. Instrumente zur Steigerung der Attraktivität sind gefragt. 

Hier bietet sich der Schweizer Sozialzeitausweis an. Der Sozialzeitausweis soll das persönliche 
Engagement in der Freiweilligenarbeit sichtbar machen und Auskunft geben über die geleistete 
Arbeit und die erworbenen Kompetenzen. Er ist ein Hilfsmittel zur gezielten Förderung und 
Aufwertung der Freiwilligenarbeit und des ehrenamtlichen Engagements. Weiter zeigt der 
Sozialzeitausweis auf, dass die Organisation die Freiwilligenarbeit ernst nimmt und Standards 
einhält. Heutzutage berücksichtigen viele Arbeitgeber bei einer Anstellung auch Erfahrungen die in 
der Freiwilligenarbeit gemacht wurden. 

Auf diesem Hintergrund wird die Regierung gebeten zu prüfen und zu berichten: 

1. Wie gedenkt der Regierungsrat die gesellschaftliche Anerkennung der Freiwilligenarbeit zu 
stärken? 

2. Gedenkt er zu diesem Zweck den Sozialzeitausweis zu fördern, bekannt zu machen und 
einzuführen? 

3. Zur Etablierung des Sozialzeitausweises wäre es wünschenswert Weiterbildungen 
durchzuführen. In welcher Form kann die Koordinationsstelle für Freiwilligenarbeit 
Weiterbildung über den Sozialzeitausweis anbieten? 

4. Ist es denkbar, dass die Vergabe eines Sozialzeitausweises zukünftig als Vorgabe in den 
Subventionsverträgen mit privaten Institutionen festgeschrieben wird? 

5. Mit welchen Kosten wäre zu rechnen, falls der Kanton Basel-Stadt den Institutionen in der 
Quartierarbeit, der offenen Kinder- und Jugendarbeit, der Altersarbeit usw. den 
Sozialzeitausweis gratis zur Verfügung stellen würde? 

Franziska Reinhard, Beat Jans, Francisca Schiess, Heidi Mück, Lukas Engelberger, 
Brigitte Hollinger, Tanja Soland, Loretta Müller, Helen Schai-Zigerlig, Sabine Suter, 
Peter Bochsler, Doris Gysin, Esther Weber Lehner, Dominique König-Lüdin,  
David Wüest-Rudin, Beatrice Alder, Daniel Geopfert, Christine Keller, Martin Lüchinger, 
Salome Hofer, Atila Toptas 
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